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Barrierefreies Wohnen in der Siedlung

Die aufgeführten städtebaulichen As-

pekte sind nachvollziehbar, jedoch ist es

für die CSU wichtig, dass es zu einem spä-

teren Zeitpunkt keine Konflikte mit der

Schule kommt. Daher soll nach Ansicht

der CSU eine Lösung gefunden werden,

dass den Schulkindern möglichst viel an

ihrem Schulgrundstück erhalten bleibt

und sie sich in der Pause ausgiebig bewe-

gen können. Auch muss baulich alles un-

ternommen werden, damit die Kinder

dann nicht plötzlich zum Störfaktor wer-

den. Es wäre für die CSU nicht hinnehm-

bar, wenn Kinder nicht mehr in den

Pausenhof dürften oder in ihrer so wich-

tigen Bewegungsfreiheit eingeschränkt

werden würden, wenn der ein oder an-

dere Bewohner sich gestört fühlt.

Der Bau eines Gebäudes für barriere-

freies Wohnen ist in der Siedlung längst

überfällig und wird von Seiten der CSU

Bobingen uneingeschränkt unterstützt.

Aus Sicht der Stadtverwaltung soll das

Gebäude nördlich vom Brunnenplatz und

östlich neben und vor allem auf dem

Grund der bestehenden Grundschule er-

richtet werden. 

Die CSU Bobingen wünscht Ihnen ein

schönes Weihnachtsfest, erholsame Tage

und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Aus dem Stadtrat

Ausbau der Herbststraße beschlossen
Der Ausbau einer Straße ist nie einfach,

weder für die Anlieger noch für diejeni-

gen, welche die Entscheidung darüber

treffen.

Nach einem sehr langen, intensiven und

komplexen Abwägungsprozess hat der

Stadtrat den Ausbau der Herbststraße be-

schlossen. Entscheidend war, dass sich die

Stadt nicht nur mit dem eigenen Anteil

beteiligt, sondern zusätzlich den Anlieger-

anteil des Neubaugebiets übernimmt.

Dazu tragen die Stadtwerke weitere Kos-

ten, so dass der Betrag, welcher auf die

Anlieger der Herbststraße umgelegt wer-

den muss, nochmals verringert werden

konnte. Für die CSU Bobingen war es

wichtig, dass die Anwohner bestmöglich

mit in den Entscheidungsprozess einge-

bunden werden. Mit der beschlossenen

Ausbauvariante ist dies sicherlich mehr-

heitlich gelungen, auch wenn bei solchen

Entscheidungen eine vollständige Zufrie-

denheit kaum möglich ist. 



Bundestagswahlkampf in Bobingen

Terminplan 2018
7. Januar, 14 Uhr:

Glühweinstand am Bobinger Stau-

see, alter Entenfütterungsplatz

22. Februar, 19 Uhr: 

Stadtteilversammlung Siedlung,

Schlossbergschänke

25. Februar, 10 Uhr: 

Stadtteilversammlung

Waldberg/Kreuzanger, Schützenheim

1. März, 19 Uhr:

Stadtteilversammlung Burgwalden,

Waldgaststätte

14. März, 19.30 Uhr:

Stadtteilversammlung Reinhartshau-

sen, Sportheim

Stadtteilversammlung Straßberg,

Termin wird noch bekannt gegeben

23. März, 19 Uhr:

Jahreshauptversammlung, 

Gasthof Sonne

27. -29. April:

Stand auf der Lech-Wertach-

Ausstellung LEWA

10. Juni:

Schwabenrundreise mit dem Bezirks-

tagspräsidenten Jürgen Reichert

27. Juli, ab 18 Uhr:

Grillfest bei Familie König, Straßberg

Im Vorfeld des Bundestagswahlkampfes

war die CSU Bobingen vielseitig aktiv

und zeigte an vielen Stellen Präsenz.

Dazu gehörten das Weißwurstfrühstück

mit „Chefkoch“ Erich Burger, Haustürbesu-

che und ein Infostand mit dem direktge-

wählten Bundestagsabgeordneten Hans-

jörg Durz. „Über die Teilnahme der Bürger

haben wir uns sehr gefreut“ so die Orts-

vorsitzende Miriam Streit. Im Bild die Bo-

binger Wahlkampfheilfer zusammen mit

ihrem Vertreter in Berlin (Bildmitte) vor

dem Edeka-Markt.

Ganzjahresbad ist auf dem Prüfstand

Derzeit wird das vom Stadtrat beschlos-

sene Raumkonzept für ein Ganzjahres-

bad ausgearbeitet. Dadurch hat man die

Grundlage für weitere Planungen, da in

diesem Zuge eine detailliertere Kosten-

berechnung durchgeführt wird. Letztend-

lich kann man erst danach seriös die

nächsten Schritte angehen. 

Für die CSU ist es wichtig, dass Steuergel-

der sinnvoll und effizient eingesetzt wer-

den, um letztendlich den größten Nutzen

für die Bürger zu erzielen. Hierzu gehört

auch, dass man alle Elemente des Raum-

konzepts auf den Prüfstand stellt, ebenso

die Frage zum Erhalt des 50m-Beckens.

Schnelle Entschlüsse und ohne Betrach-

tung des Gesamtzusammenhangs waren

noch nie ratsam. Daher erst einmal das

Raumkonzept abschließen und danach

gemeinsam an der bestmöglichsten und

finanzierbaren Lösung weiterarbeiten. 

Zu einem Informationsabend über Bie-

nen und ihre Bedeutung lud die CSU mit

Johann Fischer, staatlicher Fachberater

für Bienenzucht, in den Laurentiussaal. 

„Honigbienen sorgen für 80 % der Bestäu-

bung und sind Garant für eine ertragrei-

che Landwirtschaft“ erklärt Referent

Johann Fischer. Der heimische Garten bie-

tet zahlreiche Möglichkeiten Bienen zu

unterstützen. Durch die Anpflanzung von

Blumen (auch Zierblumen), Sträuchern,

Bäumen, selbst durch Kräuter kann der

für Bienen wertvolle Nektar bereitgestellt

werden.

In Bayern kümmern sich über 36.000

Imker und Imkerinnen um rund 224.000

Bienenvölker. Eine bayerische Besonder-

heit ist der höchste Jugendanteil in

Deutschland und dass fast jeder dritte

Imker eine Frau ist. 

Bienen sind wichtig



CSU-Grillfest das gesellige Highlight bei bester Verpflegung

Klebrige Hände und ein Haufen Spaß 

Jacqueline Staudacher ist langjähriges

Mitglied der CSU Bobingen und möchte

sich noch stärker politisch engagieren. 

Die gelernte

Augenoptikerin

und angehende

Kulturwissen-

s c h a f t l e r i n

sowie zweifache

Mutter lebt mit

ihrem Mann in

Bobingen. Sie

hat bis auf wei-

teres den Vor-

sitz der aktiven

Immer vor 12 Uhr!
Am 20. 8. 2017 veranstaltete die CSU

Bobingen ein Weißwurstfrühstück in

der Mittleren Mühle mit dem Bundes-

tagsabgeordneten Hansjörg Durz als

Ehrengast. Er berichtete anhand des Zi-

tates von Franz Josef Strauß: „Dankbar

rückwärts, mutig vorwärts, gläubig

aufwärts“ von seiner Arbeit in Berlin.

Zur Stärkung der Gäste gab es Weiß-

würste der Metzgerei Ihle. Sie haben, wie

es sich gehört, das Läuten der 12-Uhr-Glo-

cken nicht mehr gehört. In der anschlie-

ßenden Diskussion beantwortete

Hansjörg Durz alle Fragen ausführlich. 

Dank der optimalen Vorbereitung der
Gastgeberin Elisabeth König sowie der
Ortsvorsitzenden Miriam Streit  war das
CSU-Grillfest im gemütlichen Garten der
Familie König wieder ein geselliges High-
light im Veranstaltungskalender der CSU
Bobingen. 

Bei selbstgemachten Salaten, deftigen
Spezialitäten von Grillmeister Max König
und seinem Team zubereitet sowie bes-
tens gekühlten bzw. frisch gezapften Ge-
tränken, ließen es sich die zahlreichen
Gäste so richtig gutgehen. Unter ihnen
auch der Europaabgeordnete Markus Fer-
ber (Bildmitte), der sich wie Bobingens 2.
Bürgermeister Klaus Förster in dieser hei-
meligen Atmosphäre zusammen mit Mi-
riam Streit so richtig wohlfühlte.  

Damit den Schülern auch in den Sommer-

ferien nicht langweilig wird, veranstal-

tete die CSU Bobingen im August den

Ferienprogrammpunkt „Junge Pizzabä-

cker gesucht“.

Zehn Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren

konnten in der Pizzeria „La Piazza“ ihre ei-

gene Pizza backen. Dazu gehörte natür-

lich auch eine Einweisung in die

Herstellung des Hefeteigs und der Funk-

tionsweise eines  Steinofens. Ein beson-

deres Erlebnis war es dabei aufzupassen,

dass die Pizza beim Reinschieben nicht zu

nahe am Feuer liegt und vor allem, dass

man sie rechtzeitig wieder herausholt

bevor sie anbrennt, was der Ortsvorsitzen-

den der CSU Bobingen, Miriam Streit und

den begeisterten Kindern bestens gelang.

Das eigene Meisterwerk verspeisten die

jugendlichen Pizzabäcker mit großer Be-

geisterung. Wer seine Pizza nicht ganz

schaffte, konnte diese auch gut verpackt

mit nach Hause nehmen und dort mit der

Familie teilen.

Frischer Schwung in der Frauenunion 
Frauenunion Bobingen/Großaitingen

kommissarisch übernommen. 

„Dieses Amt übernehme ich gerne, weil

ich finde, dass Frauen in der Politik immer

noch nicht genug vertreten sind. Ich

möchte meinen Beitrag dazu leisten, dass

die Interessen von Frauen besser thema-

tisiert werden“, so Jacqueline Staudacher,

die sich dazu einen regen Zulauf an Mit-

gliedern wünscht. „Alle sind herzlich will-

kommen mitzumachen“. Auch die CSU

Ortsvorsitzende Miriam Streit freut sich

sehr darüber, in Jacqueline Staudacher

eine  engagierte und motivierte Mitstrei-

terin gewonnen zu haben. 

Für ihre große Hilfsbereitschaft er-

hielt Elfi Müller den Nachbarschafts-

hilfepreis der CSU Bobingen.



ViSdP: Miriam Streit, Lechallee 47 H, 86399 Bobingen; E-Mail: m.streit@csu-bobingen.de

In die „höhere Politik“ einsteigen möchte

der Fraktionsvorsitzende der CSU Bobin-

gen, Klaus Förster. Er will im September

2018 in den Bezirkstag. 

Die erste Hürde hat der Zweite Bürger-

meister Bobingens mit Bravour genom-

men. Bei der Kreisdelegiertenversammlung

in Dinkelscherben setzte er sich in einer

Kampfabstimmung mit 51:29 gegen den

Wehringer Matthias Neff durch und ist

somit Direktkandidat des südlichen Land-

kreises für das Amt als Bezirksrat. Einer

der ersten Gratulanten war die CSU-Kreis-

vorsitzende Carolina Trautner, MdL (im

Bild), die mit über 90 Prozent Zustimmung

der Delegierten erneut Landtagskandida-

tin wurde.

Bezirkstagskandidat

Ortshauptversammlung mit Ehrungen

Im Rahmen ihrer Firmenbesuche waren
Stadträte und Mitglieder des CSU Orts-
verbandes Bobingen Gast bei der Firma
Seal Concept, die sich 1999 im Gewerbe-
gebiet Ost niedergelassen hat. Gegrün-
det wurde das familiengeführte
Unternehmen, das sich auf Hydraulik-
komponenten und Dichtungstechnik spe-
zialisiert hat, 1990 von Walter Kron als Oil
Control GmbH in Königsbrunn.

Über 15.000 verschiedene Artikel und
Dichtungsabmessungen sowie über 9.000
Dichtsätze und mehr als 3.500 unter-
schiedliche Hydraulikkomponenten befin-
den sich im großen und gut sortierten
Lager von Seal Concept. Zu den Kunden
zählen einige renommierte Unternehmen
aus der mobilen Fahrzeugtechnik. „Wir be-

schäftigen 75 Mitarbeiter und bilden auch
Groß- und Einzelhandelskaufleute aus,“ er-

läutert Geschäftsführer Christian M. Kron
bei seiner interessanten Betriebsführung.

Spezialist für Dichtungstechnik und Hydraulikkomponenten

Zur Ortshauptversammlung lud die CSU

Bobingen am 23. November 2017 in den

Gasthof Sonne. Nach der Begrüßung

durch die Ortsvorsitzende Miriam Streit

gab Zweiter Bürgermeister Klaus Förster

einen Auszug aus der vielfältigen Stadt-

ratsarbeit der letzten Monate.

Gastredner Jürgen Reichert berichtete

dabei auch über die Geschehnisse in der

Bundespolitik. „Die Groko hätte keine

Chance gehabt. Ich bin der FDP dankbar,

dass sie eine klare Linie gefahren hat. Mit

den Grünen wäre eine Zusammenarbeit

sehr schwer möglich gewesen.“ „Es ist

schön zu wissen, dass sich mit Klaus Förs-

ter jemand aus meiner Heimatstadt an-

schickt, in meine Fußstapfen zu treten“

zeigte sich der 2018 scheidende Bobinger

Bezirkstagspräsident hocherfreut über

dessen Kandidatur zum Bezirksrat.

Miriam Streit blickte auf die besonderen

Ereignisse dieses Jahres zurück und über-

reichte Elfi Müller den Nachbarschafts-

preis für ihre große Hilfsbereitschaft. Wie

sie sich ihre Arbeit in der Frauenunion Bo-

bingen/Großaitingen vorstellt, darüber

berichtete die kommissarische Vorsit-

zende Jacqueline Staudacher. Über seine

Tätigkeit als Geschäftsstellenleiter der

CSU Schwaben informierte Jens Gaiser. 

Drei Mitglieder der CSU

Bobingen wurden für

ihre langjährige Mit-

gliedschaft geehrt:

Stadtrat Georg Frey (15

Jahre, im Bild links), Karl-

heinz Harbeck (40 Jahre,

daneben), der mehrere

Jahre CSU-Ortsvorsitzen-

der war sowie Bezirks-

tagspräsident Jürgen

Reichert (30 Jahre). Mi-

riam Streit dankte ihnen

für ihr Engagement.

Geschäftsführer Christian M. Kron (Bildmitte) mit seinen Gästen der Bobinger CSU.


